
Der Tag der Schulen am Schwyzertag ist traditionell der Tag, an dem sich alles um die jungen Lernenden 
dreht. Auch dieses Jahr durften sie gemeinsam mit ihren Lehrern frühzeitig den Unterricht verlassen, um 
bei bestem Sommerwetter auf drei Bühnen ihr Können unter Beweis zu stellen und den anderen Kindern 
zuzuschauen. Ebenfalls genossen viele Erwachsene das Programm und die Stimmung unter dem 
Festzeltdach.



Den Anfang machten der Chor und die Percussions-AG der Grund- und Werkrealschule Gurtweil sowie die 
mehreren Gruppen der Hebelschule auf der Bühne vor dem Tiengener Rathaus. Bis zum Mittag hatten sich 
hier über hundert kleine Zuschauer eingefunden, die mitklatschten und mitsangen. Auf der großen Bühne 
am Marktplatz gaben die "Hochrheinspatzen" der Schule am Hochrhein ihr Können zum Besten.

Es folgten die Jazztanzgruppe der Realschule Tiengen und jeweils zwei Sing- und Bläserklassen des 
Klettgau-Gymnasiums.



Zwischendurch begeisterte die Schulband der Realschule von der zweiten, kleineren Bühne am Marktplatz 
aus mit ihrem musikalischen Können.

Den musikalischen Abschluss machten die "Minis" der Klavierschule bei Sabine.

Bei der Preisverleihung für den Schulkunstwettbewerb zum Thema Schwyzertag kürten Christa Bader, 
Vorsitzende der Aktionsgemeinschaft Tiengen, und Ralf Siebold, Zunftmeister der Tiengener Bürgerzunft, 
die Gewinner. An dem Wettbewerb haben die Langensteinschule, die Hebelschule und die Realschule 
teilgenommen.

Bei den Einzelpreisen konnte Emely Wegmann der Klasse 5b der Realschule mit ihrem Daumenkino 
"Nachwuchs im Storchenturm" überzeugen und durfte sich über einen Geldpreis in Höhe von 20 Euro 
freuen.



Den ersten Platz in der Partnerwertung überzeugten Anna Brockmann und Matilda Jäger, ebenfalls aus der 
Klasse 5b der Realschule die Jury mit ihrem Objekt "Der Storchenturm in Tiengen". Hierfür gab es als Preis 
40 Euro.

Den Klassenpreis räumte die Klasse 6 der Langensteinschule mit ihrem Objekt "Trachtengruppe" ab, und 
gewannen damit einen Geldpreis in Höhe von 60 Euro. Die Kunstwerke können in den Volksbank- und 
Sparkassenfilialen bewundert werden.




